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1. Das Elsass 

Das Elsass – Ein Blick zurück in die Zukunft 

Das Elsass – eine Weinregion voller Kontraste, die trotz ihrer Nähe noch immer ein 
Geheimtipp in Österreich ist. Doch mit dem wachsenden Interesse an biodynamischem 
Weinbau und terroirgeprägten Weinen rückt sie zunehmend in den Fokus. 

Geprägt von einer außergewöhnlichen geologischen Vielfalt und einem geschützten 
Mikroklima, entstehen hier Weine von großer Eleganz und Ausdruckskraft. Riesling, 
Gewürztraminer und Pinot Noir zählen zu den Aushängeschildern der Region. 
Besonders bemerkenswert ist der hohe Anteil an biologisch und biodynamisch 
bewirtschafteten Weingütern – mit über 40 Prozent zertifizierten Betrieben zählt das 
Elsass zu den europäischen Vorreitern in Sachen Nachhaltigkeit. 

Seit Jahrhunderten wird die Weinbautradition hier von Generation zu Generation 
weitergegeben, teils bereits seit über zwölf Generationen. Dieses tief verwurzelte 
Wissen, gepaart mit einem ausgeprägten Innovationsgeist, hat das Elsass zu einer der 
spannendsten und dynamischsten Weinregionen Europas gemacht. 

Geschichte des Weinbaus im Elsass 

Der Weinbau im Elsass hat eine lange und bewegte Geschichte, die bis in vorrömische 
Zeiten zurückreicht. Bereits die Kelten bauten hier Reben an. Unter römischer 
Herrschaft erlebte der Weinbau eine erste Blütezeit, die im 5. Jahrhundert mit dem 
Einfall der Germanen abrupt endete und erst durch den Einfluss der Mönchsorden im 
Mittelalter wiederbelebt wurde. Bereits im 9. Jahrhundert ist der Weinanbau in mehr als 
160 Orten dokumentiert. 

Im 16. Jahrhundert erreichte die Weinproduktion im Elsass ihre Hochphase: Die 
Anbaufläche war damals doppelt so groß wie heute. Zahlreiche gut erhaltene 
Renaissance-Gebäude zeugen noch heute von diesem enormen wirtschaftlichen 
Aufschwung. Bereits damals gab es erste Ansätze für eine Art Appellation d’Origine 
Contrôlée (AOC): Ein Weinbauverband in Riquewihr legte den Erntezeitpunkt fest und 
bestimmte die anzupflanzenden Rebsorten. 

Der Dreißigjährige Krieg - begleitet von Hungersnöten und Pest - brachte dann einen 
dramatischen Einbruch, nahezu alle Rebflächen wurden zerstört. Erst im 19. 
Jahrhundert erholte sich der Weinbau wieder, und 1828 umfasste die Anbaufläche über 
30.000 Hektar. Rebkrankheiten wie die Reblaus sowie der steigende Bierkonsum 
führten jedoch zu einem erneuten Rückgang auf einen Tiefststand von 9.500 Hektar, 
von denen heute 7.500 Hektar zur geschützten Appellation gehören. 

Durch den jahrhundertelangen deutschen Einfluss entwickelte sich im Elsass eine 
eigenständige Weinkultur, die sich bis heute in der Wahl der Rebsorten und den 
Produktionsmethoden widerspiegelt. 



 

2. Klima und Terroir 

Das Elsass profitiert durch seine Lage im Osten Frankreichs von einem 
außergewöhnlichen halbkontinentalen Klima, das maßgeblich zur Qualität seiner 
Weine beiträgt. Kalte Winter und warme, oft sonnige Sommer sorgen für eine langsame, 
gleichmäßige Reifung der Trauben. Das Mittelgebirge der Vogesen fungiert dabei als 
natürliche Schutzmauer gegen feuchte Westwinde, wodurch das Elsass zu einer der 
trockensten Weinregionen Frankreichs wird. Mit nur 450 bis 500 mm Niederschlag pro 
Jahr und einer intensiven Sonneneinstrahlung profitieren die Reben von einer langen 
Vegetationsperiode, die eine optimale Entwicklung der Aromen begünstigt. 

Doch nicht nur das Klima, sondern auch die geologische Vielfalt macht das Elsass 
einzigartig. Die Region ist ein wahres Terroir-Mosaik mit einer beeindruckenden 
Bandbreite an Bodenarten, die den Weinen ihre unverwechselbare Stilistik verleihen. 
Hier treffen Urgesteinsformationen wie Granit, Gneis und Schiefer auf 
Sedimentgesteine wie Kalk, Mergel und Sandstein. Besonders die Grand Crus der 
Region gedeihen auf Mergel- und Granitböden, die den Weinen eine markante 
Mineralität, Tiefe und Komplexität verleihen. 

Dank dieser Kombination aus Klima, Terroir und dem handwerklichen Können der 
Winzer:innen entstehen im Elsass Weine von beeindruckender Präzision und Finesse. 
Die kühlen Nächte bewahren die Frische und Säurestruktur der Weine, während die 
Vielfalt der Böden den Trauben eine charakteristische aromatische Tiefe verleiht. 
Riesling, Gewürztraminer und Pinot Noir spiegeln auf faszinierende Weise ihre Herkunft 
wider und machen das Elsass zu einer der spannendsten Weinregionen Europas. 

 

3. Die wichtigsten Ortschaften und Lagen 

Das Elsass ist nicht nur eine Region der großen Weine, sondern auch eine Region der 
charaktervollen Weinorte. Jede Ortschaft hat ihre eigene geologische Prägung, ihr 
eigenes Mikroklima – und damit ihren eigenen Stil. Von mineralischen Rieslingen über 
opulente Gewürztraminer bis hin zu eleganten Pinot Noirs: Die Vielfalt der Böden und 
klimatischen Bedingungen spiegelt sich in den Weinen wider. 

Die wichtigsten Weinorte des Elsass 

• Colmar – Die „Hauptstadt der Elsässer Weine“ liegt im Herzen der Region und 
profitiert von einem besonders trockenen Klima. Die Böden aus Kalk und Mergel 
bieten ideale Bedingungen für elegante Rieslinge, körperreiche Pinot Gris und 
duftige Gewürztraminer. 

• Riquewihr – Die historische Stadt mit ihren malerischen Fachwerkhäusern liegt 
auf einer geologischen Schatzkiste aus Kalkstein, Schiefer und Granit. Hier 
entstehen besonders aromatische und strukturierte Weißweine. 



 

• Eguisheim – Geprägt von Mergel- und Kalkböden, ist dieser traditionsreiche 
Weinort vor allem für seine kraftvollen Gewürztraminer und ausdrucksstarken 
Rieslinge bekannt. 

• Barr – Der Weinbauort am Fuße des Odilienbergs ist von Kalkböden dominiert 
und bekannt für seine eleganten Rieslinge und finessenreichen Pinot Noirs. 

• Hunawihr – Hier sorgen Kalk- und Schieferböden für exzellente Pinot Gris und 
Gewürztraminer mit einer beeindruckenden Struktur und Langlebigkeit. 

Grand Crus und Lieu-Dits – Die Crème de la Crème des Elsass 

Die 51 Grand Crus des Elsass sind die Aushängeschilder der Region. Sie zeichnen sich 
durch außergewöhnliche Terroirs und streng regulierte Produktionsstandards aus. 
Einige der renommiertesten Grand Crus sind: 

• Schlossberg (Kaysersberg) – Die Granitböden verleihen den hier wachsenden 
Rieslingen eine markante Mineralität und Lebendigkeit. 

• Hengst (Wintzenheim) – Kalk- und Lehmböden sorgen für Gewürztraminer und 
Pinot Gris mit enormer Komplexität und Lagerpotenzial. 

• Rosacker (Hunawihr) – Dieser Grand Cru mit seinen Kalksteinböden ist 
berühmt für strukturierte und langlebige Rieslinge. 

Neben den Grand Crus gibt es die Lieu-Dits, kleinere, charaktervolle Parzellen mit 
einzigartigem Ausdruck: 

• Rangen (Thann) – Die Schieferböden dieses steilen Weinbergs bringen 
mineralische, präzise Rieslinge und Pinot Gris hervor. 

• Bollenberg (Beblenheim) – Die kalkhaltigen Böden sorgen für besonders 
aromatische und tiefgründige Gewürztraminer. 

• Coteaux de Rouffach (Rouffach) – Hier entstehen auf Kalk- und Mergelböden 
feine, komplexe Weine mit großem Alterungspotenzial. 

 

4. Die Hauptrebsorten des Elsass 

Die Weine des Elsass zeichnen sich durch ihre Ausdrucksstärke und ihr Terroir-
betontes Profil aus. Mit fast 90 Prozent der Vinifizierung stehen Weißweine klar im 
Fokus, wobei Stillweine mit 67 Prozent den größten Anteil ausmachen. Die wichtigsten 
Rebsorten und ihre Produktionszahlen 2023 im Überblick: 

Riesling  

Mit 21,7 Prozent der Rebfläche ist Riesling der unangefochtene König des Elsass. Er 
gedeiht besonders auf Schiefer- und Granitböden, die ihm seine markante Mineralität 
verleihen. Seine präzisen Aromen reichen von Zitrusfrüchten über grünen Apfel bis hin 
zu floralen und würzigen Noten. Ein großer Riesling aus dem Elsass besitzt zudem eine 
beeindruckende Lagerfähigkeit und entwickelt mit den Jahren eine faszinierende Tiefe. 



 

Gewürztraminer  

Kaum eine Rebsorte ist so ausdrucksstark wie der Gewürztraminer, der 18,6 Prozent 
der Rebfläche einnimmt. Seine unverkennbare Aromatik erinnert an exotische Früchte 
wie Litschi und Mango, gepaart mit feinen Rosen- und Gewürznoten. Besonders in 
wärmeren Lagen entfaltet er seine volle Opulenz und kann von trocken bis edelsüß 
vinifiziert werden. 

Sylvaner  

Mit 8,9 Prozent der Rebfläche ist Sylvaner eine traditionsreiche, aber oft unterschätzte 
Rebsorte des Elsass. Er bringt frische, leicht fruchtige Weine mit moderater Säure 
hervor, die Noten von grünen Äpfeln, Birnen und Zitrusfrüchten aufweisen. Besonders 
als Begleiter zu Fisch- und Spargelgerichten zeigt er seine Qualitäten. 

Pinot Blanc  

Pinot Blanc nimmt 21,2 Prozent der Rebfläche ein und zählt zu den vielseitigsten 
Weißweinsorten der Region. Seine dezenten Aromen von weißen Blüten, grünen Äpfeln 
und frischen Mandeln machen ihn zu einem eleganten, harmonischen Wein mit feiner 
Frische. Er wird sowohl als stiller Wein als auch für den berühmten Crémant d’Alsace 
verwendet. 

Pinot Gris  

Der Pinot Gris, mit einem Anteil von 15,2 Prozent der Rebfläche, bringt vollmundige 
Weine mit komplexer Aromatik hervor. Noten von Honig, reifen gelben Früchten und 
Gewürzen prägen sein Profil. Im Gegensatz zu seinem italienischen Verwandten, dem 
Pinot Grigio, zeigt der elsässische Pinot Gris oft eine rauchige Note und eine elegante 
Fülle, die ihn zum perfekten Essensbegleiter macht. 

Muscat d’Alsace  

Mit nur 2,3 Prozent der Rebfläche ist Muscat eine echte Rarität im Elsass. Im 
Gegensatz zu den oft süßen Muskat-Weinen aus südlicheren Regionen ist der Muscat 
d’Alsace meist trocken und besticht mit einer intensiven Frische. Seine blumigen und 
traubigen Noten lassen ihn fast wie einen frisch gepressten Saft wirken – ideal als 
Aperitif oder zu Spargelgerichten. 

Pinot Noir  

Als einzige Rotweinsorte des Elsass nimmt Pinot Noir 9,6 Prozent der Rebfläche ein. 
Seine Eleganz und Finesse spiegeln das kühle Klima der Region wider. Je nach Ausbau 
zeigt er fruchtige Aromen von roten Beeren, Kirschen und Himbeeren oder entwickelt 
durch Barrique-Lagerung eine tiefere, würzige Struktur. Mit der jüngsten Grand Cru-
Anerkennung für Pinot Noir wächst seine Bedeutung im Elsass stetig. 

  



 

5. Biodynamie und Nachhaltigkeit 

Ökologischer Weinbau im Elsass: Ein Pionier der Nachhaltigkeit 

Das Elsass hat sich als Vorreiter im Bereich des biologischen und biodynamischen 
Weinbaus etabliert. Schon seit den 1970er-Jahren hinterfragen Winzer:innen in der 
Region zunehmend die Praktiken der konventionellen Landwirtschaft und suchen nach 
nachhaltigeren Wegen. Diese Bewegung führte zu einem verstärkten Einsatz von 
ökologischen Methoden, die nicht nur die Qualität der Weine, sondern auch die 
Gesundheit von Boden, Wasser und Umwelt in den Mittelpunkt stellen. 

Biologischer und Biodynamischer Weinbau 

Im Elsass sind biologische und biodynamische Weinbautechniken weit verbreitet. Mehr 
als 40 Prozent der elsässischen Weingüter arbeiten zertifiziert mit Methoden, die das 
Ökosystem und die Biodiversität aktiv schützen. Der biologische Weinbau verzichtet 
auf synthetische Pflanzenschutzmittel und chemische Düngemittel und setzt 
stattdessen auf natürliche Methoden wie Kompostierung und biologische 
Schädlingsbekämpfung. Dies fördert die Vitalität des Bodens und stärkt die natürliche 
Widerstandskraft der Reben. Der biodynamische Ansatz, inspiriert von den Ideen des 
österreichischen Agronomen Rudolf Steiner, geht teilweise noch weiter und bezieht 
kosmische Zyklen wie die Mondphasen in den Anbau und die Pflege der Reben ein. 

Verpflichtung zur Nachhaltigkeit 

Im Elsass wird nicht nur Wert auf ökologische Anbaumethoden gelegt, sondern auch 
auf die ganzheitliche Umsetzung von Nachhaltigkeit im gesamten Weinanbauprozess. 
Die Region ist eine der ersten, die den biologischen und biodynamischen Weinbau 
intensiv fördert. Winzer:innen, die ihre Weine als „bio“ oder „biodynamisch“ anbieten, 
unterziehen sich strengen Kontrollen und regelmäßigen Inspektionen durch zertifizierte 
Stellen, um höchste Standards in Bezug auf Umweltschutz und Nachhaltigkeit zu 
gewährleisten. 

Ein wachsender Trend 

Mit immer mehr Winzer:innen, die sich für den biologischen und biodynamischen 
Weinbau entscheiden, trägt das Elsass nicht nur zur Erhaltung seiner einzigartigen 
Terroirs bei, sondern setzt auch ein Zeichen für die Zukunft der Weinproduktion. Der 
ökologische Weinbau ist nicht nur ein Trend, sondern eine Verantwortung gegenüber 
der Umwelt und zukünftigen Generationen – ein Prinzip, das im Elsass mit Leidenschaft 
und Hingabe gelebt wird. 

Fazit 

Das Elsass verbindet Jahrhunderte alte Weinbautradition mit innovativer Dynamik. 
Seine geologische Vielfalt, das besondere Klima und die Leidenschaft der Winzer 
machen es zu einer der spannendsten Weinregionen Europas. Die charakterstarken 
Stillweine – von mineralischem Riesling bis zu aromatischem Gewürztraminer – bieten 



 

ein unvergleichliches Geschmackserlebnis und warten darauf, auch in Österreich neu 
entdeckt zu werden. 
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